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Wenige Fragen der Geschichte haben so viele aktuelle politi sche Implikati onen wie 
die scheinbar so einfache: Wie ist der Kapitalismus entstanden? In dieser erhellenden
Arbeit widerlegt Ellen Meiksins Wood die meisten vorhandenen Darstellungen über 
den Ursprung des Kapitalismus, denen es nicht gelingt, die spezifi schen Eigenschaf-
ten des Kapitalismus als Gesellschaft ssystem zu erkennen, und die ihn statt dessen als 
Höhepunkt einer natürlichen menschlichen Neigung zum Handel erscheinen lassen.
Aber nur mit einem richti gen Verständnis der Anfänge des Kapitalismus, so Wood, 
können wir uns die Möglichkeit seines Endes vorstellen.

Ellen Meiksins Wood beginnt ihre Erforschung der Ursprünge des Kapitalismus mit ei-
ner Untersuchung der klassischen Denker von Adam Smith bis hin zu Max Weber, um 
dann die großen marxisti schen Debatt en zwischen Autoren wie Paul Sweezy, Maurice 
Dobb, Robert Brenner, Perry Anderson und E. P. Thompson zu erkunden. In ihrer eige-
nen Darstellung der agrarischen Ursprünge des Kapitalismus stellt sie schließlich die 
Verbindung des Kapitalismus mit Städten, die Gleichsetzung von »kapitalisti sch« mit 
»bürgerlich« und die von diesen Annahmen abgeleiteten Konzepti onen von Moderne 
und Postmoderne infrage.

LAIKAtheorie Band 55
232 Seiten / € 28 / ISBN 978-3-942281-67-6

Ausgewählte Werke Band I 

Ellen Meiksins 
Wood  
Der Ursprung  
des Kapitalismus

9 7 8 3 9 4 2 2 8 1 6 7 6

ISBN 978-3-942281-67-6

LAIKAtheorie  

E
lle

n 
M

ei
ks

in
s 

W
o

o
d

 D
er

 U
rs

p
ru

ng
 d

es
 K

ap
ita

lis
m

us

Ellen Meiksins Wood beginnt ihre Erforschung der 
Ursprünge des Kapitalismus mit einer Untersu-
chung der klassischen Denker von Adam Smith 
bis hin zu Max Weber, um dann die großen marx is- 
tischen Debatten zwischen Autoren wie Paul 
Sweezy, Maurice Dobb, Robert Brenner, Perry  
Anderson und E. P. Thompson zu erkunden. 
In ihrer eigenen Darstellung der agrarischen  
Ursprünge des Kapitalismus stellt sie schließlich 
die Verbindung des Kapitalismus mit Städten, die 
Gleichsetzung von »kapitalistisch« mit »bürgerlich« 
und die von diesen Annahmen abgeleiteten Kon-
zeptionen von Moderne und Postmoderne infrage. 

Ellen Meiksins Wood (geb. 
1942) lehrte von 1967 bis 1996 
Politikwissenschaft an der York 
University in Toronto. Von 1984 
bis 1993 war sie Redaktionsmit-
glied der New Left Review, von 
1997 bis 2000 Mitherausgebe-
rin der Zeitschrift Monthly Re-
view. Sie hat zahlreiche Bücher 
veröffentlicht, darunter The Re-

treat from Class: A New »True« Socialism (1986); The 
Pristine Culture of Capitalism. A Historical Essay on Old 
Regimes and Modern States (1991); Empire of Capital 
(2003); Citizens to Lords: A Social History of Western 
Political Thought from Antiquity to the Middle Ages 
(2008) sowie Liberty and Property: A Social History of 
Western Political Thought from Renaissance to Enlight-
enment (2012).

Wenige Fragen der Geschichte haben so viele aktuelle 
politische Implikationen wie die scheinbar so einfache: 
Wie ist der Kapitalismus entstanden? In dieser erhellen-
den Arbeit widerlegt Ellen Meiksins Wood die meisten 
vorhandenen Darstellungen über den Ursprung des Ka-
pitalismus, denen es nicht gelingt, die spezifischen Eigen-
schaften des Kapitalismus als Gesellschaftssystem zu 
erkennen, und die ihn stattdessen als Höhepunkt einer 
natürlichen menschlichen Neigung zum Handel erschei-
nen lassen. 

Aber nur mit einem richtigen Verständnis der Anfänge 
des Kapitalismus, so Wood, können wir uns die Möglich-
keit seines Endes vorstellen.
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